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u 229. Donnerſtag, den 1. October 1242. 


Deieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- und hohen 
Feiertage; der Abonnementspreis iſt jährlich 2e, (füt Kirchen und Schulen 1. Vr), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 77% Sgr.) ; ein einzelnes Stück 


toſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 


2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhaldfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine dolle und die Zeile a eg gerechnet, wenn ein Wort mit geößern Lets 
i öhnlich großer Buchſtabe darin votkommt. Jeder kann 


nach dem Manuſcript etwa irrthümlich zu viel erheben ſein ſollte, zurückfordern. 
Die Abholung des lattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 


vierteljährlich, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewoh | 


ner in eigenen Füchern bis zur Abholung aſſervirt. RE 
de Bare, im Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
bis 42 Uhr Wormittrags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Infertionen⸗ 


zum folgenden Tage muſſen paͤteſtens sie um 11 ur Vormittage dem Ihr’ 
kelligenz⸗Comtoit übergeben dein. >. des 
x Tugeneldert rende 


Angekommen den 29% ur 30. Ceptember 1846. 

Fiau Excellenz von Wee gel aus Stettin Hert Graf von Keyſerling aus 
Neuſtadt, die Herten Kaufleufe M. Wild aus Mainz, C. Kahl aus Berlin, log. 
2 Engl. Haufe. Herr Konfmann F. u. Jänich aue Magdevurg, Herr Juſpektet 
8. Sickert aus n e e A. Greiner, Herr Landwinnh E. Kuhn 
aus Berlin, log. m de Berlin. Die Herren Kaufleute J. Zimmermann, 2. 


* 
rear A 
MER: 


- % 
9. 


Raitap, H. Albrecht, Herr Pharmaceut F. Hagen, Het: Studioſus F. von Gottberg, 
— Wirthſchafts⸗J. ſpertor J. Cholerius aus Königsberg, die Herren Hofbeſitzer 

aaſſ⸗Epp und J. M. Pohlmann aus Fürſtenwerder, log. im Deutſchen Haufe. 
Herr Kaufmann Wenſchup ans Leipzig, Hen Rittmeiſtet a. D. Simon aus Marſen⸗ 
fee, log. in den drei Mohren. Die Herten Guts beſitzer Piepkorn aus Jeczow, von 
Trembecki aus Charlstten, Herr Neutier Mehefeld aus Stargardt, log. im Hotel 
d' Oliva. Herr Landgerichts⸗Rath Großheim nebſt Hern Sohn, Herr Candidat der 
8 Reinhardt aus Marienburg, Herr Kaufmann Andreae aus Johannis- 


urg, log. im Hotel de Thorn. 
Nera imac ng cf. 


1. Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
zwiſchen Stettin und St. Peters burg. 
In Gemäßheit der ent der Kaiſerlich Ruſſiſchen Ober⸗Poſt⸗Behörde getroffenen 
Vereinbarung werden die Fahrten der beiden Poſt⸗Dampfſchiffe „Nicolai I.“ und „Wla⸗ 
dimir“ vom 1. Auguſt bis zum Schluſſe der diesjährigen Navigation folgendermaßen 


ſtattfinden: 8 

Von Swinemünde nach Kronſtadt. 
Nach neuem Styl 

Sonnabend, den 1. Auguſt der Wladimir, 
Sonnabend, 8. „Nicolai I., 
Sonnabend, 15. Wladimir, 
Sonnabend, 22. „Nicolai I., 
Sonnabend, 29. „Wladimir, 
Dienſtag. » 8, September der Nicolai I., 
Dienſtag, 10. Vladimir, 


Sonnabend, 26. . „Nicolai I., 
Sonnabend, = 3. October Wladimir, 
Dienſtag, „13. , Nicolai I, 
Dienſtag, 20. . Wladimir, 
Sonnabend, » 31. „Nicolai I., 


N Sonnabend, » 7. November Wladimir. 

Die Abfahrt aus Swinemünde findet Abends ſpät flat. Das Fluß 
dampſboot, welches die Reifenden von Stettin nuch Swinemünde führt, geht aus Stet- 
tin an den obigen Tagen Mittags ab. 

Von Kronſtadt nach Swinemünde. 

Nach neuem Styl. 

Sonntag, den 2. Augufi der Nicelai I., 
Soxutag, 9. „Wladimie, 
Sonntag, 16. Nicolai L, 
Sonntag, 23. Wladimir, 
Sonntag, 30. Nicolai I., 
Mittwoch, 9. September der Wladimir, 
Mittwoch, 16. . Nicrlai I., 
Sonntag, 27. . « Wladimir, 
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Sonntag. 4. October „Nicolai I. 
Mittwoch, 14 „ „ Wlodimir, 
Mittwoch, 21. 2 „Nicolai 1. 
Sonntag, + A. November Wladimir, 
25 Sonntag, 8. „ Viaicolai I. 

Die Abfahrt aus Kronſtadt erfolgt in aller Frühe. 

Das am 31. October, ſo wie das am 7. November aus Swinemünde abge⸗ 
hende Dampfihifi wird direct nach Kronſtadt beſtimmt. Beide Schiffe find aber nicht 
verpflichtet, weiter als bis Reval zu gehen, wenn die Witterung die Fahrt bis Kron⸗ 
ſtadt nicht geftattet. Sollte die Schifffahrt im Finniſchen Meerbuſen ſchon Anfangs 
Novembet unterbrochen werden, jo fällt die letzte Fahr: des Wladimir am 1. Novem⸗ 
der von Kronſtadt nach Swinemünde und am 7. November von Swinemünde nach 
Kronſtadt ganz aus. Ebenſo fällt die letzte Fahrt des Nicoloi I. am 8. November 
von Kronſtadt nach Swinemünde aus, wenn dieſes Schiff, am 31. October von Swi⸗ 
nemünde abgehend, nur bis Reval gelangen kann. | 

Das Paſſagegeld für die ganze Tour von Stettin oder Swinemünde bis St. 

Petersburg beirsel: Ir den J. Platz 62 fl., für den 2. Platz 40 rtl. für den 3. 
Matz 23 u. Pr. Ert., in welchen Beträgen die Koſten für die Bekoͤſtigung excl. 
Weins auf dem Dampſſchiſſe zwiſchen Swinemünde und Kronſtadt einbegriſten find. 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte; Familienglicder genießen eine Modera⸗ 
tion. Für Prival⸗Cajüten beſteht ein beſonderar Tarif. — Ein Wagen mit 4 Rür 
dern 50 rtl, mit 2 Rädern 25 rtl., ein Pferd 50 rtl., ein Hund 51g rtl. Güter 
und Eontanten werden gegen billige Fracht befbrdert. 

Berlin, den 1. a 15 1846. 

General- po ſt⸗ Amt. 
2. Nachdem über die ven den hieſigen Thorfuhrwerksbeſitzern gegen das Res 
glement vom 1. Juli d. J. aufgeſtellten Bedenken und Einwendungen jetzt höheren 
Orts entſchieden iſt, werden nachfolgendt abändernde und zuſätzliche Beſtimmangen 
zu demſelben erlaffen und hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1. (Zum $ 2. und 20.) Die Beſchränkung der auf den Halteplätzen zuläſſigen 
Wagen auf eine beſtimmte Anzahl wird aufgehoben, und können deren fortan 
ſo viele auffahren, als der Raum geſtattet und es ohne Beeinträchtigung der 
Paſſage zuläſſig iſt. ö N a 

2. Gum $ 9.) In den Fällen, wo eine Geſellſchaft ſogleich den ganzen Wagen 
bedingt, können auch mehr Perſonen aufgenommen werden, als nach der Be⸗ 
zeichnung des Wageus ſonſt zuläſſig iſt. 5 

3. (Zum $ 11.) Die Wagenführer können ſich eben ſowohl mit Mützen als mit 

Hüten bei dem Fuhrwerk einfinden. 

4. (Zum $ 27.) Das Tabacktauchen auf den Standpiätzen iſt erlaubt, jedoch 
nicht während der Fahrt mit beſetzrem Wagen. 

5. (Zum $ 29.) Die Oitſchaften Adlershorſt, Pietzkendorf und Bröſen, letzteres 
auf ditertem Wege dahin, werden vom Tarif ganz ausgeſchloſſen; nach den 
übrigen Orten gelten von jetzt ab, ſowohl hin als zurück, vorbehaltlich jedoch 
eine Abänderung nach Zeit und Umſtänden, nachfolgende * 

(1 


— 


6. 


7. 


8. 


4 
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nach St. Albtecht 5 Peron 3 Sgr. 6 pf. 
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Zum $ 30.) Tuf den Halteplägen iſt ein jeder Wagen führer verpflichtet, die 
ihm angettagene Fuhre ohne Widerrede anzunehmen und für die oben beſtimm⸗ 
ten Preiſe zu verrichten, mit der Maßgabe jedoch, daß bei einem einjpännigen 
Fuhrwerk die za 15 4, und dei einem aneifpännigen (ir 6 Perſonen 
efordert werden kann, fobald weniger en abfahren wollen a 
N an Sonn⸗ und e e 8488. SE TER r 
ten auf das Hinzukommen mehrerer Fahrgäſte zu warten. Wollen fie dies 
nicht, jo müßen ſie für ſoviel Perſonen bezahlen, als der Wagen normitt iſt. 
Verweigert ein Wagenführer unter irgend einem Vorwande die ihm angetra⸗ 
gene Fuhre, fo hat er nicht nur zwaugsweiſe Entferuung vom Halteplatze, 


fondern auſſerdem noch Beſtrafung nach den im J 35. des Reglemenss ange. 


deuteten Sätzen zu gewärtigen. f N b 
(zum § 34. a) Die gänzliche Ausſchließung eines Fuhrherrn vom Frhrbetriede 
erfolgt, wenn detfelbe als Wagenfüb rer in Gemäßheit des § 37., nicht 
des $ 36., zu beſcrafen iſt. — f 
Die oben zu 5. vorgeſchriebenen neuen Fahtpreiſe treten ſogleich mit dem 
Erſcheinen dieſer Bekanntmachung in Kraft. Hiaſichtuch der übrigen unver⸗ 
udert gebliebenen, eder in Vorſtehendem abgeänderten Beſtimmungen des 
Faches vom 1. Juli d. J. wird der Aus führungs Termin bis zum 1. 
November d J. ausgeſetzt. Wer alfo vom 1. November ab ein öffentliches 
Thor⸗Fuhrwerk unte: den teglementsmäßigen und den ebigen Bedengangen auf- 
fielen will, at die Erlaubniß dazu bei der Polizei⸗Beherde ſchleunigſt nachzu⸗ 
chen und im Unterlaſſungs falle, oder wenn er damit zögern ſollte, jo daß 
die vorſchriſtsmäßige Prüfung des Fuhrwerks gicht ſo ſchnell erfolgen kanu, 
es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ibm die Aufſtellung des Fuhrwerks am 1. 


— U - 
Wehen a siete wegen lies dis er ven Fluid fette 
R a 


werden auß. 
BE. Eur run Bar e igen können dieſe in der Woche vom öten 
bis Fuer x u ee v . J d 18 und Maden ven J bie 5 Uhr, 
auch mündlich im Polizei Sie etheits⸗Bureau geſchehen. 
Danzig, den 29. September 184 „ 
Der Polizei⸗Präfident 
5 v. Clauſe wit 0 
3. Der Kaufmann Herrmann Theodor Biinkmaun nnd deſſen verlobte Braut 
Emilie Friederike Focking, haben durch einen am 4. September e. gerichtlich verlante 
darten Veittag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen 
einzugebende Ehe ausgeſchloſſen. 5 
Danzig, den 9. September 18 16. 
Köngliches Land⸗ und Stadtgericht. 
4. Daß der hieſige Bäckermeiſter Auguſt Tarrach und deſſen Braut Eijaberh 
zes Kuhn vor Eingebung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 27. dieſes Bones die 
Gemeis ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloßſen Haben, wird hie durch Wir 
kannt gemacht. f i 
Elbing, den 28. Auguſt 1846. 12 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
5. Bei der bieſigen Elementac⸗Schiſfahrts Schule ſoll für der Winterſemeſter 
1846,47 ein Aufwörter angeftellt werden, won fi) verſorgungs berechtigte Inva⸗ 
tiven, bis zum 3. Octaber e. bei wir, im Lokale der Königlichen Navigations- Schu⸗ 
le hieſelbſt, melden können. ö ’ Sr 
Danzig, den 29. September 1446. 
b Donau © 
Navigations- Lehter. 
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6. Unſer Bedarf an Schmiedeeiſen und engliſchen Sie für das Jahr 
1847. ſoll im Wege der Submiffion dem Mindeſtfordern zur efeiung Abertzagen 
werden; Liefetungsluſtige werden demnach eingeladen dir Bedingungen and Abnah 
Porſchriften in den gewöhnlichen Dienſtſtunden des Wors oder Nachmittags in ung: 
ſerm Geſchafte Leal Yünsrgeffs No. 323. einzuſehen, und ihre ſchriftlichen, verſie⸗ 
gelten, auf der Adreſſe mit dem Petmerk 

„Submiſſton auf Schmiedeelſen, odet auf Steiukohlen, verſehene Gebote bis 
ſpäteſtens zum 8. Nywemder ©. an uns einzureichen Der Termin zur Eröffnung _ 
der eingegangenen Submiſſionen iſt auf den 9. Nosember e und zwar für das Ei⸗ 
fen um 9 Uhr, für die Kohlen um 10 Uhr. feſtgeſetzt. 

Danzig, den 28. September 1846. i 
Königliche Verwaltung der Haupt-Artilletie⸗Werkſtatt. 
Todes fälle. g 
2 Das am 29, 12 ½ Mittags fanft erfolgte Dazinſcheider unſetes geliebten 
Gatten und Vaters, des Königlichen Lieutenannts und Rechnungs führers, im 4. In⸗ 
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ſanterie-Retziment, Ludwig Birkholz im Al ſten Lebensjahre, an einer Leberkraukheit, 
zeigen Freunden und Bekane ten um file Teilnahme bittend, tief betrübt an 

a f die Hinterbliebenen. 
8. Heute Nacht 2 Uhr ſtarb unſer innigſt geliebter Sohn Paul im Item Le⸗ 
bensjahre am Scharlachſieber. Dieſen ſchmerzlichen Berluft melden, um ſtille Theil⸗ 


nahme bittend, A. W. Borowski 
Danzig, den 30. September 1846. und Frau. 
Ve r b em den u g. 
9. Nena Ver mä hlte: 


Eugen Lengnieh, 
Mathilde Lengaish geb. Stäbel. 
Danzig und Tapiau, den 23. September 1846. 


Ziterartfhe Anzeigen. 


ar ur ” : 
10. In L. G. Homann 0 Kunſt⸗ u. Buchbandlung, in Danzig, 
Jopeugaſſe No. 598., iſt vortäthig: f 
M. Roſen müller s 
Mitgabe für das ganze Leben 

beint Ausgange aus der Schule und Eintritt in das bürgerliche deben am Tage der 
Confirmation der Jugend geheiligt. Dreizehnte Auflage. Durchgeſehen von Chr. 
Niemeyer, Pfarrer zu Dedeleben bei Halderſtadt. Pracht⸗Aus gabe mit 6 


r ſchönen Stahlſtichen und eleg. gebunden in 8. Preis 1 rtl. 
Gewöhnliche Aus gabe mit 2 Stahlſtichen br. = 2 ttl. 


Leitſterne fuͤr das Familienleben 
eder Erbauung und Belehrung im Haufe. Mit 1 Titelk. Herausgegeben von Mag. 
Ludwig Wärkert, Oberpfarrer in Zſchoppau. 512 Seiten in g. 
Mit 1 Stahlſtich. Eleg. carteu. Preis 20 ſgr. . 
11. In der Hallberger'ſchen . S. Ant in Stuttgart iſt erſchienen und in 


alen Buchhandlungen, in Danzig den D. Anhut „kangeumarkt 432. zu haben: 


Klavierſchule fuͤr Kinder, 
mit beſonderer Rückſicht auf einen 
leichten und langſam fortſchreitenden Stufengang 
bearbeitet 
von 

Heinrich Reiſer. x 
Zweite durchgeſehene Auflage. 
a Mit einem Voꝛworde 


von 


©. Schilling. 


— — 


zur 


“ar Erſte Abtheilung. 
101 Bogen. Pieis 25 fgr. eder 1 fl. 30 ku. 
Zweite Abtheilung. \ 
25 Bogen. Preis 1 stil. oder 1 fl. 45 kt. — 
Die nach kaum A Monaten nöthig geweſene zweite Auflage ſpricht am de⸗ 
ſten für die Bortrefflichkeit dieſts Werkchens, das, nach all den günſtigen Uitheilen 
die vielſeitig darüber ausgeſprochen wurden, feinem Zweck auf's Bollkommenſte ent⸗ 
ſpricht, und in jeder Hinfiht die zweckmäßigſte Schule für alle Anfänger im Ela: 
vierſpiel iſt. 


F We RR Per a ae 
R Bei ihrer Abreiſe nach Brauusberg empfehlen ſich ihren Freunden und 
Bekannten etgebenſt. N Jaſter und Frau. 
Danzig, den 29. September 1846. ? 
13. Für die Feuer- Versicherungs- Anstalt 
B 1 S SEA 


werden Versicherungen wider Feuersgefahr auf bewegliche nnd unbewegii- 
che Gegenstände aller Art ‚angenommen und Policen hier ausgestellt dureh 
den Haupt-Agenten derselben C. H. Gorrrr, senior, 
1 S Langenmarkt 431. 
14. Das Winter⸗Lokal der Reffiurie zum freundſchaftlichen Verein wird Freitag, 
den 2. Deinber, bezogen. 
er Vorſtand. | 


D 
* Zum Schluß der Garten⸗Konzerte im 
Hotel Prinz von Preußen 


heute Donnerſtag, den 1. October, 


Großes Konzert und Ochlachtmuſif — 


bei erleuchtetem Garten und bengaliſchen Flammen. 
Anfang des Konzerts 5 Uhr, Anfang der Schlachtmuſik 83 Uhr. 


1. Das Atelier für Daguerréotyp⸗ Portraits von 
Treſcher, Heil. Geiſtg. 1008., Ziegeng. vis 3 vis, iſt täglich von 9—4 Uhr geöffnet. 
17. Eine nicht meublitte Wohnung von 2 bis 3 Stuben nebſt Burſchenſtube 
u. ſonſtigem Zubehör, in der Nähe des hohen Thoꝛes gelegen, wird ſotzleich geſucht. 
Adreſſen bierauf find in der blauken Hand auf dem Holzmarkt abzugeben 

13. Bene Abend faurer Klops und Bratklops am Frauenthor in den 2 

19. in Hauslebret wird in der nächſten Urigegend Danzigs geſucht. Na 
seh Pfefferkadt 193. | 

2. Für men Talg zahlt die hüchfen Preſſe O. Fichtner Oel. Oeiſte. 2000. 
21. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, welcher Lust hat d. Maler u. Ladin 
Geſchuft 1 lernen, kann ſich melden Fleiſchergaſſe Ne. 77. 

22. Ein tafelfürmiges Forte Piand von 8 Det. iſt Johannis g. 1331. zu denn 


. 


60010 NU 
vlegi ner Gaflee- 


une nach der Wollwebergaſſe 1984. 
Eden 1. October. J. D. Kreiss. 


24. ed er dee ae 
Heute Donnerſtag d. 1 October 

Ueber Zweck und Weſen der Steuographie, Vortrag gehaltrußvom Herrn Lehrer 
Radde, dann freie Discuſſion über ſtädtiſche Angelegenheiten. 
25. Ein junges Wiudſpiel, gelb, mit weiß. Bauch r. Pfoten hat ſich Montag 
Abend verlaufen. Augem. Belohn. dem, der es Böttchergaſſe Ne 250. abgiebt. 
26. gener de "org eee "wldangng 
une ebene L dun dice d een Gy ene ga oigd nau du 
a m eee eee eee eee ebenen eee BELIENFERFS 129 

dunn 0128 198 l 
22, Wir erlauben uns den Empfang unterer auf det 
Leipziger Messe persönlich eingekauften Waaren hiedurch anzuzeigen. 

Gebrüder Wulckow, 
marchand tailleurs 
289 Heute zum Abendeſſeu Kabilliau und Bierkarpfen bei 
Tererenz Borſtadtſchen Graben 2062. 
SE SCENE SEEN ˙ i!. v LAS ARTARTARTRT TR ARD 
* 29. Wir machen hiemit die ergebene Anzeige, daß wir, zur Bequemlich⸗ 2 
2 keit eines geehrten Publikums eine Walken⸗Niederlage aus un⸗ = 
Se ferer Fabrik dem Herm F. ©. Schwander, Glockenthor 1974. zu denſelben K 
& Preiſen als in unſeter Behauſung übergeben haben, woſelbſt Beſtellungen en 3% 
* gros für uns entgegengenommen und anf das pünklichſte ausgeführt werden. 3% 
Seger ahn ee & d Ci fle g d nge . 
Bo a wo 5 ö 
3% In der Wollen⸗ und Schoͤnfaͤrberei, Tuch⸗Ap⸗ 
preteur⸗ und Decateur⸗Anſtalu, Goidſchmſedegaſſe 109 4, werden alle Gattungen ge⸗ 
trennte u ungtrennte, wolleue und halbwollene, Kletdungsſtücke in Tuch, Merino, 
Kammlot, Mußlin de Laine u. ſ. w. in aken Couleuren gefätbr u. appetit, fur 
deren Aechtheit u. Schönheit ich garantiere. Herren u. Damenkleider, Umſchlagetü⸗ 
cher, Tiſchdecken, Teppiche, nut Gold Sitber, Seide geſtickte und bediuckte werth⸗ 
volle Gegeuftände werden von allen Flecken gereimigt u. obne Zerſtö 1 
gewaſchen, ſowie auch neue⸗ Tuch gektumpſt und detatirt Puſſe, ürbet, 
* e f Tuch⸗Appretenr und Oekatent. 
r r <;T. 


won 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 229. Donnerſtag, den 1. October 1846. 


31. Eine anſtändige Kaufmanns⸗Wittwe zwiſchen 30 und 36 Jahren, welcher 
es jetzt an den nöthigen Mitteln mangelt ſich zu ernähren, wünſcht eine ihrem 
Stande entfpreibende Anftellung oder Beſchäftigung. Adreſſen unter X. nimmt 
das Intelligenz⸗Comtolr an. = > 
2 i Donnerſtag, den 1. October „ . 
muſikaliſche Abend Unterhaltung in der Reſſource „Einigkeit.“ Be 
Der Vorſtan d. f a 


33. Ein mahagoni Flügel von 61 Octaven iſt zu vermiethen Poggenpfuhl 357. 
—Vvx — —— — dꝗ SERBIEN RE FERTEEEE ? 
BAHT HM EEE 5ER 5 


34. Breitg. No. 1195. find 3 und 4 Zimm zu Michaeli auch gleich zu verm. 
35. Breitgaſſe 1292. iſt 1 meubl. Hangeſt. n. Kabinet zu vermiethen. i 

36. Schmiedegaſſe am Holzmarkt No. 295. find 2 Zimmer mit Meubeln ſogleich 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. i e 
37. Wegen Verſetzung des Herrn Regierungsrat v. Eichdorf iſt das Haus Sand⸗ 
grube No. 466. beſtehend in einem Saale, zehn Stuben, Küche, Boden, Keller, Apar⸗ 
tement, nebſt Garten von Oſtern k. J. ab anderweitig zu vermiethen. Näheres am 
Schießgarten bei Brieſe. Se 

38. Eine Stube mit Meubeln iſt zu vermiethen Breitgaſſe No. 1041. 


39. Breitgaſſe iſt 1 Stube mit Zubehör zu vermiethen. Zu erft. Tobissg. 1855. 3 

40. Scharrmachergaſſe 750. iſt eine Stube mit Meubeln gleich zu vermieihen. 

IE: Eine Untergelegenheit iſt zu vermiethen u. fog!, zu bez. Sandgrube 440, 
—— — — utut'i ᷓ—— 


* 
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42. Freitag, den 2. October c., Morgens 9 Uhr, ſollen im Hauſe Fiſchmarkt 
No. 1597. folgende vorzüglich erhaltene Mobilien öffentlich verſteigert werden: 

2 gr. Spiegel, 1 mahag. Cylinder⸗Bureau, 1 Servante, 1 Schreibſecretair, 2 
Sophas, 1 Chiffoniére, Spiel, Sopha⸗ und Nähtiſche, dito Stühle, geſtrichene 


Schränke, Bettgeftelle, Kommoden, Waſchtiſch, 1 Parthie Haus⸗ und Küchengeräthe 


und ſonſtige nützliche Sachen. x 1 
1 2 J. T. Engelhard, Auctionator. 
43. Freitag, den 2. October c., Vormittags 10 Uhr, ſoll auf gerichtliche 
Verfügung das nach dem „goldenen Löwen“ in Laugefuhr Gebrachte: 1 Billard, ei⸗ 
nige Spinde, Bettgestelle, Wanduhren, einige Kleider 1e. — gegen gleich banıe Zahlung 
meiſtbietend verkauft werden. . > . 
- Joh. Zac, Wagner, flelle. Uustioustor. a 


Sachen in verkaufen in Danzig. 
88 Mobilia ede bewegliche Sachen. 
4. Univerſal⸗Glanz⸗Wichſe 
von G. Fleetwordt in London, die das Leder bei einem tiefſchwarzen fchönen 
Glanz ganz vorzüglich conſervirt, in Krucken a 5 Sgr. und 215 Sgr. allein zu ha⸗ 
ben bei ö ‘ E. E. Zingler. 
45. Töpfergaſſe No. 73. iſt eine Wachtelhündin zu verkaufen. 0 
46. Näthtergaſſe 416. find 6 Rohrſtühle, Bettſchürme, billig zu verkaufen. \ 
47. Langgarten No. 217. werden Bergamotten und Gronkauer zu billigen Prei⸗ 
fen verkauft; auch ıft daſelbſt engl. Gras, engl. Moos, die Elle 2 Sgr., und Au⸗ 
rikeln, das Schock 3 Sgr., zu haben. 8 £ 
- 45. Ein kl. nuſſbaum. Eckglasſp., 1 pol. Kommode, 1 Clavier zum Lernen iſt 
billig Frauengaſſe No. 374. zum Verkauf. Kr 
749, Curiker, Chronik von Danzig iſt Jopeng. 560, für 44 ztl. zu verkaufen. 
so. Frische grüne Pommeranzen erhätt man billigst bei 
2 ; j Bernhard Braune. 
751. Ein Pianoforte von 6 Oct. ist z. verk. an d. gr. Mühle 350. 
52. Guter ſaurer Kumſt iſt zu haben Ankerſchmiedegaſſe 131. > 
53. Ein braunes Wagenpferd, Wallach, 6 Zoll hoch, ſteht am Donnerſtag, den 
1. und Freitag, den 2. October, Vormittags, im Stall Hundegaſſe 307. zum Verk. 
51. Tagnetergaſſe 1311. ſtehen 12 birkene, polizte Rehrſtühle zum Verkauf. 


55. Sehr ſchöͤner berſüßter Kirſchſaft zue ser Simbeerſaft 


zu 7 ſar, vorzüglich zu Sougen ſich eiguend, ſowie fein Magen⸗Elixir, 
beſonders ausgezeichneter Liqueur à 8 Sgr. die Flaſche, zu häben Holzmarkt No. 
1. im Zeichen des Holländers 


86. Die Bonbon⸗Fabrik v. A. Lindemann, Sau. zung 
ecke 1149. empfiehlt ihre ſchleimloͤſ. Bruſt⸗, Malz, Mohr⸗ 


ruͤben⸗, Cittonen⸗, Chokoladen⸗, Himbeer⸗, Rofew, Kinderbonbons 10 ſgr. ki, 
Kugel⸗ u. feinſte Vanlle⸗Bonbons 12 fgr. l. a 


57. Extra feine Raſirmeſſer u. pateut⸗Streichriemen empfeh⸗ 

len in großer Auswahl 8 Meding & Seemann 1. Damm 1128. 

58. Erdbeermarkt 1345. ſind wegen Ortsveränderung birkene und mahagoni 

Meubeln zu verkaufen. N > f 
59. Ein Sopha, durchweg mit Pferdehaar geſtopft, ein nußbaum. Kleiderſchrauk, 
Meiſterſtück, u. ein Spiegel, find Pfefferſtadt No. 132. zu verkaufen. 


* 
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